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Protokollauszug 
Sitzung der Bezirksvertretung Aachen-Kornelimünster / Walheim vom 
22.05.2024 

 

 

Zu Ö 5 Beratungsvorlage für einen Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW, hier:  Stelenstandort im Rahmen 
des Projektes „Wege gegen das Vergessen“ 
geändert beschlossen 
E 42/0114/WP18 

 

Herr von Thenen begrüßt hierzu Frau Dr. Bongartz und Herrn Vonhoegen von der Volkshochschule.  

Der Bezirksbürgermeister erläutert zunächst aus dem politischen Bereich, dass ein Bürgerantrag von 

Herrn Dr. K. gemäß § 24 GO NRW gestellt worden ist. Er möchte, dass der Standort der bereits aufge-

stellten Erinnerungsstele Nr. 40, aktuell noch aufgestellt an der Straßenkreuzung Raerener Straße/Kinke-

bahn, verlegt wird an die Straßenkreuzung Straße Totleger/Raerener Straße, in der Nähe der sogenann-

ten „Banneux“-Kapelle, gelegen in Raeren, Ortsteil Eynatten, Belgien. Dieser Bürgerantrag wurde seiner-

zeit von dem Petenten an die hiesige Bezirksvertretung gerichtet.  

Der Bürgerantrag wurde aber nicht beraten, sondern durch Beschluss vom 21.06.2023 an das zuständige 

Bürgerforum weitergeleitet. Dort wurde in der Sitzung am 17.10.2023 darüber diskutiert. Hier wurde dann 

beschlossen, dass die Bezirksvertretung Kornelimünster/Walheim die Frage der Verlegung behandeln 

soll. 

Herr von Thenen nimmt Bezug auf die bei TOP 2 von Herrn Dr. K. gestellte Frage, ob die Verwaltung in 

der Zwischenzeit Kontakt zur Gemeinde Raeren aufgenommen hat. Frau Dr. Bongartz hat dies bezüglich 

verneint.  

In der Zwischenzeit hat Herr Dr. K. den Bürgermeister der Gemeinde Raeren Herrn Jérôme Franssen in 

einem informellen Gespräch über seinen Bürgerantrag unterrichtet. Der Bürgermeister hat eine Zustim-

mung der Gemeinde zur möglichen Aufstellung der Stele in der Nähe der „Banneux“-Kapelle in Aussicht 

gestellt.  

 

Frau Dr. Bongartz erläutert, dass sie kurzfristig als Vertreterin der heute verhinderten Direktorin der 

Volkshochschule, Frau Dr. Blüggel, anwesend ist. Leider hat es im Entscheidungsprozess über den 

Standort der Stele keinerlei Abstimmung der Volkshochschule weder mit der Bezirksvertretung noch mit 

dem Bezirksamt Aachen-Kornelimünster/Walheim stattgefunden. Sie bedauert dies. Es gab sicherlich 

gute Gründe für den aktuellen Standort. Gleichwohl kann sie die Argumente, die für eine Versetzung der 

Stele genannt wurden, nachvollziehen. Sie betont ausdrücklich, dass ein entsprechender Beschluss der 

Bezirksvertretung für die Volkshochschule bindend ist.  
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Herr Hoffner erinnert an eine intensive Diskussion zu der Frage des Standortes der Stele. Nach seiner 

Erinnerung haben sich alle Parteien für eine Verlegung des Stelenstandortes ausgesprochen. Leider 

bleibt festzustellen, dass am aktuellen Standort, bedingt durch die Lage, keinerlei soziale Kontrolle mög-

lich ist. So wird das Transformatoren-Häuschen der STAWAG nahezu regelmäßig mit mehr als fragwürdi-

gen Graffitis verunstaltet. Unmittelbar neben der Säule werden in gleicher Regelmäßigkeit gelbe Säcke 

mit Verpackungsmüll platziert. Herr Hoffner empfindet den aktuellen Standort als absolut unwürdig. Wei-

terhin verweist er darauf, dass die Stele am anvisierten neuen Standort vermutlich von wesentlich mehr 

Menschen wahrgenommen wird, weil die „Banneux“-Kapelle selbst sich in einem sehr gepflegten Umfeld 

befindet und tagtäglich sehr gut besucht wird. 

 

Frau Nußbaum pflichtet Herrn Hoffner bei, dass der geplante neue Standort sehr geeignet ist. 

Die Aufnahme der Gespräche mit den Verantwortlichen der Gemeinde Raeren sollte nach ihrer Auffas-

sung entweder Aufgabe der Volkshochschule oder auch des Vereins „Wege gegen das Vergessen“ sein.  

Genauso wenig ist für sie einsehbar, dass das Bezirksamt und/oder die Bezirksvertretung sich um die Fi-

nanzierung der Kosten der Umsetzung kümmern sollten, da man von Anfang an in keiner Weise bei der 

Entscheidungsfindung eingebunden war. 

 

Herr Hoffner pflichtet Frau Nußbaum bei, dass der vorgelegte Beschlussvorschlag geändert werden 

muss. 

 

Auch Herr Krott ist der Auffassung, dass nicht das Bezirksamt die Gespräche mit Raeren aufnehmen 

muss, ebenso wenig kann seine Aufgabe sein, hier die Finanzierung der Umsetzung zu klären. Er erwar-

tet eine kurzfristige Klärung der Angelegenheit. 

 

Herr von Thenen spricht sich aus mehreren Gründen persönlich nachdrücklich für eine Umsetzung der 

Stele in die Nähe der „Banneux“-Kapelle in Raeren-Eynatten aus. 

Er formuliert einen geänderten Beschlussvorschlag: 

„Die Bezirksvertretung Aachen-Kornelimünster/Walheim empfiehlt der Volkshochschule mit der Ge-

meinde Raeren in Verbindung zu treten, zum einen um eine Aufstellung der Stele im Bereich der „Ban-

neux“-Kapelle auf belgischem Staatsgebiet zu erörtern und zum zweiten, sofern die Gemeinde Raeren 

eine Genehmigung ausspricht, die Stele dorthin zu versetzen.“  

Da hierzu auf Nachfrage keine Wortmeldungen gewünscht werden, lässt Herr von Thenen über den 

geänderten Beschlussvorschlag abstimmen. 

 

 
Beschluss: 
Die Bezirksvertretung Aachen-Kornelimünster/Walheim beschließt einstimmig wie folgt:  

Die Bezirksvertretung Aachen-Kornelimünster/Walheim empfiehlt der Volkshochschule mit der Gemeinde 

Raeren in Verbindung zu treten, zum einen um eine Aufstellung der Stele im Bereich der „Banneux“-Ka-

pelle auf belgischem Staatsgebiet zu erörtern und zum zweiten, sofern die Gemeinde Raeren eine Ge-

nehmigung ausspricht, die Stele dorthin zu versetzen.“  
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Der Bezirksbürgermeister bedankt sich bei Frau Dr. Bongartz und Herrn Vonhoegen für ihre Teilnahme.  
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